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AUSTRIA ORTOVOX Vertriebs GmbH, Obere Klaus 176, A-8970 Schladming, office@ortovox.at

BENELUX Babacool International BV, Dissenseweg 71, NL-5081 AG Hilvarenbeek, ortovox@babacool-international.nl

BULGARIA Odysseia IN Ltd., 20v, Stamboliiski Blvd., 1301, Sofia, info@stenata.com

CANADA ORTOVOX CANADA LTD, 4610 Bowness Road NW, CA-Calgary, Alberta T3B 0B3, info@ortovox.ca

CHILE ORTOVOX Chile Montana, General Holley 50 Local 20-21, Providencia. Metro los Leones

CZECH REPUBLIC Summit ride, Stará 27, CZ-602 00 Brno, blazej@summitride.cz

DENMARK Fritidsagenten a/s, Lejrvej 23 A, DK-3500 Vaerloese, info@fritidsagenten.dk

FINLAND Heaven Distribution oy, Viertolantie 2-4b, FI-00730 Helsinki, info@kiipeilytekniikka.com

FRANCE Alizés Sarl, z.a.c. de l‘échangeur, 20, imp. Denis Papin, F-73100 Grésy-sur-Aix, 

contact@alizes-montagne.com

GERMANY ORTOVOX Service Center, Kapellenstraße 5, 92245 Kümmersbruck-Moos, www.ortovox.com, 

ortovox@ortovox.com

GREAT BRITAIN Noble Custom, 26 Church Street, GB-LE12 6TX, Wymeswold, dave@noblecustom.co.uk

ICELAND Útilíf, Hagasmári 1, IS-201 Kópavogi, utilif@utilif.is

INDIA MATRI X COR PATION, Patti Natha Singh Village, Haripur-Rampur Ghat Road, Poanta Sahib - H.P. India, 

info@matrixcorpn.com

ITALY ORTOVOX Italia/Outback ‘97 s.r.l., Via Baioni, 24, I-24123 Bergamo, ortovox@outback.it

JAPAN Magic Mountain co. Itd., 2-8-5 Nobidome, Niiza City, J-Saitama 352-0011, magic@oregano.ocn.ne.jp

NEW ZEALAND Marvelox Adventure, 27 Heywards Road, Clarkville, RD 2 Kaiapoi, NZ -Christchurch 7692, 

ortovox@marvelox.com 

NORWAY Sport Sensation as, Sofiemyrveien 10, N–1412 Sofiemyr, post@ortovox.no

POLAND Tatra Trade s.c. - Hardware, ul. Droga na Bystre 2 a, PL-34-500 Zakopane, tatratrade@tatratrade.com.pl

RUSSIA Alpex, Srednaya Pereyaslavskaya ul. 13, Stroenie 2, RUS-129110 Moskau, alpex@sherpa.ru

SLOVAKIA ZÁKLADNÝ TÁBOR, s.r.o., HUDY SPORT, 29. augusta 13, 036 01 MARTIN, martin@hudysport.sk

SLOVENIA Iglu Sport d.o.o., Trzaska 393, SLO-1000 Ljubljana, iglu@iglusport.si

SPAIN Extrem Izadi Distribución, Raquel Fernandez, Avenida Guadalupe, 15, E-10133 Escurial, escurial@hotmail.es 

SWEDEN Trygve Alm a/s - Sverige, S:t Olofsgatan 35, SE-753 30 Uppsala, info@trygvealm.se

SWITZERLAND Roger Guenat Sa, Z.I. au Grivaz, CH-1607 Palézieux, info@roger-guenat.ch

USA ORTOVOX USA, Inc., Distribution Center, 2698 South Redwood Road, Unit S, USA – West Valley, UT 84119,

infousa@ortovox.com 
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Aktuelle Informationen der 
Lawinenwarndienste!

1 Optische, digitale 
Suchrichtungspfeile

2 Ohrhöreranschluss 
für Gruppensuche

3 Lautsprecher
4 Batteriefach
5 Sendeposition
6 Entriegelungs- und 

Notumschalter
7 Sendekontroll-Leuchte
8 ON/OFF-Bajonett-

verschluss
9 Empfangsposition

10 Displayfenster/ 
Digitale Entfernungs-
anzeige

11 Empfangsumschalter
12 Rote LED: Signalisie-

rung für mehrere 
Verschüttete 

13 3 Antennen

Schnell, einfach und punktgenau finden, das sind
die entscheidenden Vorteile des ORTOVOX Lawinen-
Verschütteten-Suchgerätes Patroller DIGITAL. Die
sofortige Suche mit einem LVS-Gerät und Bergung
mit Lawinenschaufel und Sonde durch die Tour-Teil-
nehmer bieten bei einem Lawinenunfall nahezu die
einzige Überlebenschance. Wenn erst Fremdhilfe
geholt werden muss, ist es meist zu spät! Beachten
Sie den Lawinenlagebericht und wählen Sie sichere
Touren. Führen Sie stets das Lawinen-Verschütte-
ten-Suchgerät Patroller DIGITAL und die nötigen
ORTOVOX SAFETY Produkte wie Lawinenschaufel
und Sonde mit sich. Lesen Sie die Gebrauchsan-
leitung des Patroller DIGITAL aufmerksam, üben Sie
die Handhabung Ihres LVS-Gerätes Patroller DIGITAL
und üben Sie die Verschüttetensuche regelmäßig.

Informationen zu ORTOVOX-Produkten und zum The-
ma Sicherheit (Safety Camps, LVS-Trainingsanlagen)
finden Sie auf der website von ORTOVOX unter
www.ortovox.com

Mit email erreichen Sie uns unter 
ortovox@ortovox.com

ORTOVOX wünscht Ihnen schöne und sichere Touren!

DEUTSCH
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1. Einschalten und Senden: 
ON/OFF-Bajonettverschluss
(8) einstecken, leicht an-
drücken und gleichzeitig 
um ein Viertel (90°) drehen. 
Die Sendekontroll-Leuchte
(7) blinkt. Das Gerät ist 
betriebsbereit und sendet.

4 5

EU-KONFORMITÄTS-ERKLÄRUNG
Hersteller: 
X-log Elektronik GmbH
Verantwortliche Person: 
Herr Nowotny, 
Bahnhofstr. 95, 
D-82166 Gräfelfing
erklärt, dass das Produkt:
Typ: ORTOVOX
Modell: Patroller DIGITAL
Verwendungszweck: 
Lawinenverschüttetensuche
bei bestimmungsgemäßer Verwendung
den grundlegenden Anforderungen ge-
mäß Artikel 3 der R&TTE-Richtlinien
1999/ 5/EG entspricht und dass die
nachfolgenden Normen angewandt
wurden:
1. Gesundheit 
(Artikel 3.1.a der R&TTE-Richtlinien)
Angewandte Norm(en):
ETS 300 718 Ausgabe: 05/01
2. Sicherheit
(Artikel 3.1.a der R&TTE-Richtlinien)
Angewandte Norm(en)
ETS 300 718 Ausgabe: 05/01
3. Elektromagnetische 
Verträglichkeit
(Artikel 3.1.b der R&TTE-Richtlinien)
Angewandte Norm(en)
ETSI EN 300 718-1 
Ausgabe: 05/01
4. Effiziente Nutzung des Funk-
frequenzspektrums
(Artikel 3.2 der R&TTE-Richtlinien)
Angewandte Norm(en):
ETSI EN 300 718-2 
Ausgabe: 05/01
5. Elektromagnetische Verträglichkeit
und Funkspektrumsangelegenheiten
(Artikel 3.3. e der R&TTE-Richtlinien)
Angewandte Norm(en):
ETSI EN 300 718-3 
Ausgabe 2004/02

Gräfelfing, 02.08.2010
(Ort/Datum der Konformitätserklärung)
i. A. Andrea Reintges
(Name)

TECHNISCHE DATEN

GERÄTEBEZEICHNUNG: ORTOVOX Patroller DIGITAL
FUNKTION: digital (Drei-Antennengerät)
GEHÄUSE: ergonomisch, wasserdicht, schlagfest
GRÖSSE: 130 x 80 x 25 mm
FREQUENZ: 457 kHz; (das Patroller DIGITAL empfängt
damit jedes normgerechte LVS-Gerät ohne Einschränkung).
Digitale EMPFANGSREICHWEITE: bis zu 40 m; 
die große digitale Empfangsreichweite wird erzielt durch
zwei in x- und y-Richtung angeordnete, beinahe gleich große
Antennen.
SUCHSTREIFENBREITE: bis zu 30 m
TEMPERATURBEREICH: -20° C bis +45° C
Sollte das Gerät nass geworden sein, nie mit Heißluft trock-
nen. Durch Heißluft erleidet das Gerät auch nach Abkühlung
einen bleibenden Funktionsschaden.
STROMVERSORGUNG:
2 Batterien Alkaline AA LR6 Mignon 1,5 V E91 AM3
BETRIEBSDAUER
SENDEN: ca. 300 Stunden
EMPFANGEN: ca. 40 Stunden
OHRHÖRER (optional): 
3,5 mm Buchse (min. 32 Ohm); Stereo-Ohrhörer
GEWICHT: ca. 230 g inkl. Batterien

Das ORTOVOX Patroller DIGITAL übertrifft die hohen 
Anforderungen der Euro-Norm EN 300 718.

DEUTSCHDEUTSCH

KURZANLEITUNG für das LVS-Gerät ORTOVOX Patroller DIGITAL

SIGNALSUCHE (= SUCHE NACH DEM ERSTEMPFANG): 
Bei der Suche den vermuteten Verschüttungsraum in 30 m

breiten Suchstreifen absuchen. 

Zur Erzielung einer
besonders guten

Koppellage mit
dem Sende-

gerät das Patroller
DIGITAL langsam in alle 
Richtungen DREHEN. 

2. Empfangen = Suchen: 
Entriegelungs-Schalter (6)
nach rechts schieben, 
Empfangsumschalter (11)
nach links drehen und Ent-
riegelungs-Schalter (6) 
einrasten lassen. Nach dem
Erlöschen von „CH“ im Dis-
play ist das Patroller DIGITAL
zum Empfangen bereit.

3. Zurückschalten 
auf Senden:
Entriegelungs-Schalter (6)
nach rechts schieben. Der
Empfangsumschalter (11)
springt automatisch in die
verriegelte Sendeposition (5)
zurück. Das Patroller DIGITAL
sendet und die Sendekon-
troll-Leuchte blinkt.
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FEINORTUNG:
Die 3 Empfangs-Antennen des
Patroller DIGITAL erleichtern
und präzisieren die Feinor-
tung. 

Die kleinste Zahl im Display-
fenster (10) zeigt den Liege-
punkt und die Verschüttungs-
tiefe. Zur Feinortung Sonde
verwenden. Zur leichteren
Orientierung Sonde in Such-
richtung flach auf den Boden
legen. Auf der Sonde den
Punkt mit der kleinsten Zahl
markieren. Rechts und links
der Sonde mit dem Patroller
DIGITAL  prüfen, ob die er-
mittelte Zahl noch kleiner
wird – hier befindet sich der
Verschüttete. 

WICHTIG:
Während der Feinortung
das Patroller DIGITAL nicht
drehen oder kippen.

WICHTIGER HINWEIS !

LVS-Geräte von ORTOVOX sollen die Kameradenhilfe im Fal-
le einer Lawinenverschüttung unterstützen! Ein Aufenthalt
in lawinengefährdetem Gebiet ist potentiell riskant und soll-
te nur mit erfahrenen Teilnehmern erfolgen. Der wirkungs-
volle Einsatz eines LVS-Gerätes erfordert angemessenes
Training und ständige Praxis. Tragen Sie Ihr LVS-Gerät nah
am Körper unter Ihrer Oberbekleidung. 
ORTOVOX empfiehlt dringend, die Gebrauchsanleitung für
das LVS-Gerät sorgfältig zu lesen. Nehmen Sie immer eine
Schaufel und eine Sonde mit, wenn Sie sich abseits der
Piste in lawinengefährdetem Gebiet befinden und gehen Sie
nie alleine auf Tour. Planen Sie Ihre Off-piste-Aktivitäten mit
dem weltweiten und aktuellen Lawinenlagebericht:
www.ortovox.com Bevor Sie in lawinengefährdetes Gebiet
aufbrechen, sollten Sie sicherstellen, dass alle LVS-Geräte
einwandfrei funktionieren und alle Batterien in gutem
Betriebszustand sind. Das Patroller DIGITAL erfüllt maxi-
male Sicherheitsansprüche und besticht durch seine klare
digitale Führung. Die Mikroprozessor-Steuerung ermöglicht
kurze Suchzeiten. 
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Abweichung 
von der Suchrichtung: 
Bei Abweichung von der
korrekten Suchrichtung
leuchtet entweder der
linke oder der rechte,
grüne Suchrichtungs-
pfeil (1) und zeigt in die
richtige Richtung.

Richtungs-OK-Bestäti-
gung:
Zur Bestätigung des
richtigen Suchweges
leuchtet der mittlere
Suchrichtungspfeil (1).
Zusätzlich wird die
Annäherung zum Ver-
schütteten durch eine
schnellere Tonfolge
signalisiert. Ab ca. 2 m
Entfernung zum Ver-
schütteten erlöschen
die 3 Richtungspfeile.
Dies signalisiert dem
Sucher, dass er sich in
geringer Entfernung 
(ca. 2 m) zum Verschüt-
teten befindet. Das
Patroller DIGITAL nun
knapp über der Schnee-
decke führen

Erstempfang bei
40m Entfernung
zum Verschütteten

Je näher dem Ziel, desto langsamer und 
präziser sollte das Gerät bewegt werden.

GROBORTUNG:
Bei ca. 40 m
Abstand zum Sende-
signal erscheint im
Displayfenster (10)
die digitale Ent-
fernungsangabe 40,
der zentrale Suchrich-
tungspfeil (1) leuchtet 
und zeigt die Gehrichtung 
an und das akustische Signal
aus dem Lautsprecher
bestätigt das Messergebnis.
Durch DREHEN des Patroller
DIGITAL die kleinste Entfer-
nung feststellen und in diese
Richtung gehen.

Zur Erzielung von genauen
Suchergebnissen das LVS-
Gerät zügig, jedoch mäßig
schnell bewegen. START

ZIEL

Zwischen 
40 und 2m:
Grobortung mit
Suchrichtungspfeil
und digitaler Ent-
fernungsanzeige!

Unter 2m:
Feinortung mit digitaler
Entfernungsanzeige!

2.0

1.8

0.5

1.5

ZIEL

Unter 2m:
Feinortung mit digitaler
Entfernungsanzeige!
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EINSCHALTEN DES LVS-GERÄTES

Empfangsumschalter (11) auf die Sende-
position (5) stellen. 

ON/OFF-Bajonettverschluss (8) in die Ge-
häuseöffnung des Patroller DIGITAL ein-
führen. Nun den Verschluss leicht
andrücken und um eine Vierteldrehung
(90 Grad) drehen bis dieser einrastet.
Jetzt beginnt die Sendekontroll-Leuchte
(7) im Takt des Senders zu blinken. Das
Patroller DIGITAL sendet.

GEBRAUCHSANLEITUNG

DEUTSCH

Senden: 
Nach dem Einschalten ist im
Displayfenster (10) der Dis-
playtest sichtbar. Für 10 Se-
kunden erscheint die verfüg-
bare Batteriekapazität in %
(99-01).

Ab einer Restkapazität von
10% blinkt die Batterieanzei-
ge im Displayfenster. Danach
erlischt die Displayanzeige
zur Schonung der Batterien. 
(Die Anzeige der Restkapazi-
tät von 10% ist die Aufforde-
rung zum Batteriewechsel.)
Zusätzlich blinkt nun die Sen-
dekontroll-Leuchte (7).

Das Gerät ist jetzt be-
triebsbereit und sendet. 
Die Sendefunktion kann mit
einem zweiten, auf Empfang
gestellten LVS-Gerät über-
prüft werden.

Empfangen: 
Zum Empfangen den Entriege-
lungs-Schalter (6) nach rechts
schieben, den Empfangsum-
schalter (11) nach links dre-
hen und den Entriegelungs-
Schalter (6) einrasten lassen.

SENDEN, EMPFANGEN, NOTUMSCHALTUNG

Zurückschalten auf 
Senden/Notumschaltung
auf Senden: 
Um in die Position Senden (5)
zurückzugelangen, Entriege-
lungs-Schalter (6) nach
rechts schieben. Der Emp-
fangsumschalter (11) springt
automatisch in die verriegelte
Sendeposition (5) zurück.

Ein zweites LVS-Gerät wird
nun auf Senden gestellt.
Nach dem Umschalten des
Patroller DIGITAL auf Empfan-
gen ist das Signal des Sen-
ders zu hören, im Display er-
scheint die Entfernung zum
Sender und die drei Rich-
tungspfeile geben die Such-
richtung an. 
Die Sendekontroll-Leuchte ist
im Empfangsmodus ausge-
schaltet.

CH

99

Für 3 Sekunden erscheint
„CH” (=Check) im Display. In
dieser Phase überprüft das
Patroller DIGITAL die Dis-
playfunktionen und ermittelt
den optimalen Empfangsmo-
dus. Nach dem Erlöschen
von „CH“ ist das Patroller
DIGITAL zum Suchen bereit.
Ein versehentliches Um-
schalten in den Sendemodus
ist ausgeschlossen.

ANLEGEN

Die Schultergurt-Schlaufe fassen und diese
Schlaufe über Kopf und Schulter legen. 
Das frei herunterhängende Körperband auf 
die erforderliche Länge einstellen, um den Rük-
ken führen und mit dem Schnellverschluss am
Gerät fixieren. Die ergonomische Form des
Patroller DIGITAL ist der Körperrundung nach-
gebildet – deshalb das Patroller DIGITAL immer
mit der Displayseite nach innen tragen.
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TÄGLICHE FUNKTIONS-
PRÜFUNG VOR ANTRITT
DER TOUR! 

Überprüfung der Empfänger:
• Alle Teilnehmer stellen ihr

LVS-Gerät auf EMPFANGEN.
• Ein Gruppenmitglied (vor-

zugsweise der Gruppenlei-
ter) stellt sein LVS-Gerät auf
SENDEN.

• Wenn alle LVS-Geräte einen
akustischen und optischen
Empfang haben, funktionie-
ren die Empfänger.

Überprüfung der Sender: 
• Nach der Überprüfung der

EMPFÄNGER erfolgt die
Überprüfung der SENDER.

• Die Teilnehmer stellen ihr
LVS-Gerät auf SENDEN und
gehen langsam und EIN-
ZELN in Abständen von
ca. 15 m am Empfangsge-
rät vorbei. Wenn das Emp-
fangsgerät ein hör- und
sichtbares Signal von jedem
einzelnen LVS-Gerät emp-
fängt, ist die Sendefunktion
in Ordnung. 

Bei Abweichungen von den
beschriebenen Funktionen das
LVS-Gerät bitte direkt an Ihre
ORTOVOX-Servicestelle zur
Reparatur senden (s. S. 92).

Schnellverschluss öffnen:
Patroller DIGITAL ca. 0,5 m
vom Körper wegziehen. Das
Gurtsystem sichert weiterhin
das LVS-Gerät am Körper
und es kann so nicht verloren
werden.
Umschalten auf Empfang:
Den Empfangsumschalter (11)
von der Sendeposition (5) auf
die Empfangsposition (9) stel-
len. Dazu muss der Entriege-
lungs-Schalter (6) nach rechts
geschoben werden. Die Signa-
le der Sender können jetzt
empfangen werden.

Notumschaltung auf 
SENDEN – im Falle einer
Nachlawine!

Mit dem Daumen den Entrie-
gelungs-Schalter (6) nach
rechts drücken. Der Entriege-
lungs-Schalter springt auto-
matisch in die gesicherte Sen-
de-Position zurück und
das Patroller DIGITAL
sendet wieder.

Optimierung des Empfanges: 
Aus physikalischen Gründen
ist der Empfang abhängig von
der Lage der Antennen des
Sende- und Empfangsgerätes
zueinander. Die maximale
Reichweite ergibt sich, wenn
die beiden Geräte in Längs-
richtung hintereinander ange-
ordnet sind. Deshalb ist es
empfehlenswert, bei der Su-
che nach dem Erstempfang
das Patroller DIGITAL langsam
in alle Richtungen zu drehen,
um den besten Empfang zu
erhalten. STÖRUNGEN in der
Sende- und Empfangsleistung
können durch Blitz, Lift- und
Stromanlagen, Funkgeräte,
Mobiltelefone und andere elek-
tronische Geräte entstehen.
Mobiltelefone und Funkgeräte
sollten bei der Suche ausge-
schaltet sein. Der Mindestab-
stand zwischen zwei LVS-Gerä-
ten und zu Metall, Funkgerät,
Mobiltelefon etc. sollte minde-
stens 30 cm betragen.

VERSCHÜTTETENSUCHE

SIGNALSUCHE allein 
(= Suche nach dem Erstempfang): 
Bei der Alleinsuche den vermuteten Verschüttungs-
raum in 30 m breiten Suchstreifen absuchen.

Achten Sie auf den seitlichen Abstand zum Lawi-
nenrand. Das Patroller DIGITAL erlaubt eine Such-
streifenbreite von 30 m.

Nach dem Erstempfang in die angezeigt Richtung
(= kleinste Zahl im Display) gehen.

SIGNALSUCHE mit mehreren Helfern 
(= Suche nach dem Erstempfang):
Bei der Suche mit mehreren Helfern den Lawinen-
kegel in 30 m breiten Suchstreifen absuchen.

Achten Sie auf den seitlichen Abstand zum Lawinen-
rand. Dieser Abstand darf 15 m nicht überschreiten. 

Empfängt ein Sucher das Erstsignal, beginnt er sofort
mit der Feinortung.
Die anderen Sucher behalten den geplanten Suchweg
und die vorgesehenen Suchstreifen bei.

DEUTSCH
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